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Deutſchland. BR 

Berlin, 22. Octbr. [Amtlihes.] Se. ei der König hat dem 
ſeitherigen 1. Secretär bei der franzöſiſchen 1 t in Berlin, Victor Tiby, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem ſeitherigen Legations⸗Secretär 
bei der Königlich ſchwediſchen Geſandtſchaft in Berlin, Kammerherrn von 
Bildt, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Königlich ſchwediſchen 
Premier⸗Lieutenant Lilliehöök, Ordonnanz⸗Offizier Sr. Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen von Schweden und Norwegen, und dem Attaché im Königl. 
ſpaniſchen Miniſterium der Auswärtigen ingelegenheiten, Don Emmanuel 
Garcia Jo ve, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; dem ſeitherigen 2. 
Secretär bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Le Peg er Comte 
NAunay, und dem Königlich Beben dn Hofrath Dr. phil. Gräſſe zu 
Dresden den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Stations⸗ 
Chef der ſpaniſchen Nordbahn, Karl pon Cardona y Azcoaga zu Madrid 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. a 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts-Rath Heyder zu Templin, 
dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten, Rechnungs⸗Rath Fechner zu Uerdingen, 
im Kreiſe Krefeld, und dem lasse den Scl Graf zu Merſeburg den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer und Cantor Zänker 
zu Dobrilugk, im Kreiſe Luckau, den Adler der Inhaber des Königlichen 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem Kaſſendiener Chriſtian Friedrich 
Einicke er das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des Reichs den 
Kaufmann Fritz Laporte an Stelle des auf ſeinen Antrag aus dem Con⸗ 
ſulatsdienſt entlaſſenen Chr. Rettberg pm Conſul in Bahia (Braſilien); und 
den Agenten Ignaz Fürth an Stelle des auf ſeinen Antrag aus dem 
Conſulatsdienſt entlaſſenen W. P. Maal zum Viceconſul in Colon 
(Columbien) ernannt. 


Dem Grafen de Ligniville iſt Namens des Reichs das Exequatur als 
franzöſiſcher Conſul, mit dem Sitz in Bremen, ertheilt worden. 

Das nun ſanctionirte Geſetz gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie,] deſſen Wortlaut wir nach den 
Beſchlüſſen der dritten Leſung im Reichstag bereits im geſtrigen Morgen⸗ 
blatte gebracht haben, trägt das Datum vom 21. October 1878. Die 
Vollzugsclauſel lautet: „Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Kaſſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 21. October 1878. . 

Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Kaiſers: 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Fürſt v. Bismarck.“ 
O Berlin, 22. October. [Socialiſtengeſetz. — Thätig⸗ 
keit des Bunde srathes. — Vorlagen für die nächſte 
Reichstagsſeſſion. — Bundesrathsausſchuß für Juſtiz⸗ 
weſen. — Einberufung des Landtages. — Fertigſtel⸗ 
lung des Etat⸗Entwurfes. — Miniſterconſeil. — Graf 
Eulenburg. — Dementi. — Perſonalgeſchenke für die 
britiſche Rettungsmannſchaft bei Folkeſtone.] Nachdem in 
der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes das Socialiſtengeſetz in der 
vom Reichstag beſchloſſenen Geſtalt die definitive Zuſtimmung ge: 
funden, iſt die Publication heute erfolgt. Mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung wird auch die Ausführung beginnen. Die Vorberei⸗ 
tungen dazu find, wie von officiöfer Seite verſichert wird, ſeit einiger 
Zeit ſchon getroffen und die Behörden mit vorläufigen Inſtructionen 
verſehen. Die definitive Inſtruction ſeitens des preußiſchen Miniſters 
des Innern wird unverweilt ergehen. Die Wahl der Commiſſion, 
welche die Recurs⸗Inſtanz nach dem Geſetz zu bilden hat, wird vor⸗ 
ausſichtlich am Donnerstag erfolgen. — Die Thätigkeit des Bundes⸗ 
raths wird ſich nach genaueren Erkundigungen in der nächſten Zeit 
wie folgt geſtalten: Eine Vertagung des Bundesrathes tritt 
überhaupt nicht ein, die Thätigkeit deſſelben bleibt vielmehr eine fort⸗ 
laufende auch jetzt, indem das Plenum vorausſichtlich allwöchentlich 
uſammentreten wird, während die Ausſchüſſe in ununterbrochener 
Thätigkeit bleiben. — Die Angaben, daß im nächſten Reichstag 
jedenfalls die in dem vorigen Reichstag unerledigten Geſetzes⸗ 
Vorlagen wieder zur Vorlegung kommen würden, ſind verfrüht, da 
hierüber bis jetzt Beſtimmungen noch nicht getroffen find und auch in 
der nächſten Zeit vorausſichtlich noch nicht getroffen werden. — Heut 
Mittag 12 Uhr trat der Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen 
unter Vorſitz des Staatsſecretärs Dr. Friedberg zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. — Die Meldung, daß die Berufung des Landtages 
bereits definitiv auf den 18. November feſtgeſetzt ſei, iſt irr⸗ 
thümlich; bis jetzt iſt nur die am 18. November beginnende 
Woche für die Berufung in Ausfiht genommen. — Die Be⸗ 
hauptung eines heutigen Morgenblattes, daß der Staatshaushalt 
in den einzelnen Minifterien noch ſehr im Rückſtande fei, ift gänzlich 
unrichtig, der Etat iſt bis in die Einzelnheiten mit den verſchiedenen 
Miniſterien ſchon ſeit einiger Zeit vereinbart und auch die Geſammt⸗ 
aufftellung im Weſentlichen ſchon beendigt. Dagegen it das Staats⸗ 
miniſterium noch mit der Berathung der Geſetzentwürfe, namentli 
aus dem Gebiet der Juſtizverwaltung behufs Ausführung der Reichs⸗ 
Juſtizgeſetze, beſchäftigt, welche dem Landtage gleich bei feinem Zu: 
fammentritt vorgelegt werden ſollen. — Die geſtern angemeldete 
Sitzung des Staats⸗Miniſteriums hat heut ſtattgefunden. — Der 
Minister des Innern, Graf Eulenburg, wird morgen eine Reife nach 
der Provinz Preußen antreten, jedoch nur einige Tage abweſend fein. 
— Offielös wird geſchrieben: Ein hieſiges Senſationsblatt combinirt 
ſich aus dem Erfolg der Verhandlungen des Fürſten Bismarck mit 
Herrn v. Bennigſen, daß dem Letzteren die Ernennung zum Prä⸗ 
fidenten der neuen Bundescommiſſion zugeſichert worden ſei. Natür⸗ 
lich handelt es ſich um eine leere Erfindung. Desgleichen tft die De: 
hauptung den Thatſachen widerſprechend, daß die Compromißverhand⸗ 
lungen ſeitens des Fürſten Bismarck nur mit der nationalliberalen 
Fraction unter Uebergehung der conſervativen Fractionen geführt worden 
ſeien. Der Fürſt hat aber ſowohl mit dem Abg. v. Helldorff, wie mit 
dem Abg. v. Kardorſf darauf bezügliche Beſprechungen gehabt. — 
Zu der in mehreren Blättern enthaltenen Nachricht, daß dem Capitän 
der engliſchen Marine Usborne eine Vaſe und anderen Offizieren 


Pf. 


Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen-Abonnem. 30 Pf., 
ebühr für den 


über Anzeigepflicht der Aerzte bei anſteckenden Krankheiten behufs 
Vorlegung in der nächſten Reichstagsſeſſion ausgearbeitet werden. 
Man wird ſich erinnern, daß der Bundesrath bereits mit dem Gegen⸗ 
ſtande befaßt, denſelben jedoch noch unerledigt gelaſſen hat. 


habung des gegen ſie erlaſſenen Geſetzes geradezu provociren werden. 
Ihre Organe in der Preſſe 

wechſelt, wenigſtens ſoweit d 
der durch das Geſetz getroffen 
fie werden jedenfalls ſämmtlich ihre Sprache ſoweit modiſtciren, daß 
ſie nicht ohne Weiteres dem § 6 zum Opfer fallen konnen. 
Anderes wäre es geweſen, wenn bei dieſem Paragraphen die Faſſung 
der Bundesrathsvorlage angenommen und in dem Sinne, wie ihn 
die Vertreter der verbündeten Regierung definirten, zur Ausführung 
gekommen wäre. Jede centrale Drganifation der ſocialdemokratiſchen 
Partei, wie ſie in dem in Hamburg domicilirenden und hauptſächlich 
von Hartmann, Geib und Deroſſi geleiteten Centralwahleomite noch 
beſtand, iſt mit der Auflöfung des letzteren aufgehoben. 
Vereinigungen haben ſich ebenfalls entweder ſuspendirt oder ihre 
Statuten fo modificirt, daß fie nicht ſocialdemokratiſcher, ſocialiſtiſcher 
oder communiſtiſcher Tendenzen ſchon durch den bloßen Wortlaut ihrer 
Paragraphen bezichtigt werden konnen. 
äußere und öffentliche ſocialdemokratiſche Agitation beinahe ſchon durch 
die Androhung des Geſetzes lahm gelegt zu ſein, es wird darauf an⸗ 
kommen, ob die Ausführung des letzteren auch der geräuſchloſen Agi⸗ 
tation, wie ſie in Werkſtätten und Arbeitsſtellen aller Orten betrieben 
wird, wirkſam begegnen kann. 
ch urtheilen laſſen, wenn wieder einmal das allgemeine Wahlrecht 
eine 
Ob der Plan, das Gewerbeſchulweſen vom Handelsminiſterium zu 
trennen und dem Reſſort des Cultusminiſters zu überweiſen, ſchon 
durch den diesjährigen Staatshaushaltsetat zur Ausführung gebracht 
werden wird, ſcheint noch fraglich zu ſein. Jedenfalls wird aber dem 
betreffenden Specialetat eine Denkſchrift beigefügt werden, in welcher 
die Pläne der Regierung betreffs der Organiſation des gewerblichen 
Unterrichtsweſens eine ausführliche Darlegung finden ſollen. Die 
7 der Auguſt⸗Conferenz haben zwar weitaus bei den meiſten 

ethe 

Seiten Angriffe erhoben worden, gegen die eine Rechtfertigung wohl 
geboten erſcheint. 
haben ſich erſt drei definitiv zu einer Aenderung ihres Lehrplans nach 
Maßgabe der Beſchlüſſe jener Conferenz entſchieden, Brieg, Kaſſel und 
Iſerlohn. — Im freihändleriſchen Lager hat die von den Schuß: 
zoͤllnern des Reichstages erlaſſene Erklärung einen geringeren Eindruck 
hervorgerufen, als angenommen wurde. Insbeſondere legen die Frei: 
händler kein Gewicht auf die Schritte, welche die Landwirthe des 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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kanzleramt hat ſich noch nicht in 
wandelt und von dem Reichsſchatzamt iſt einſtweilen auch nicht di 
Rede. In Bezug auf das Letztere verlautet nur, daß es vom Reichs 
kanzleramt abgelöſt und direct unter den Reichskanzler geſtellt wird 


wie das Juſtizamt, das Auswärtige Amt und die Admiralität. Wer] Landwirthſchaft poſitive Anträge formuliren, die frühere Uneinigkeit 


an die Spitze treten ſoll, iſt zur Zeit auch noch nicht beſtimmt, in 


deſſen iſt es immer noch wahrſcheinlicher, daß der frühere Plan, nachſſeine Forderungen haben will. Deshalb iſt es gelungen, eine im All⸗ 
welchem der General⸗Steuerdirector in den Reichslanden, Fabricius, gemeinen gehaltene Erklärung zu Stande zu bringen. — Dem Ab⸗ 
der zeitige Vorſitzende der Tabaks⸗Enquete⸗Commiſſion, dazu ernannt 
werden ſoll, als eine neue Berfion glaubhaft klingt, welche wiſſen will,] Localblätter zugehen, welche auf Grund einer Verfügung des Miniſters 
der zukünftige Leiter des Reichsſchatzamtes werde aus parlamentari⸗ 


ſchen Kreiſen entnommen werden. 


zu vermeiden wären. 


beabſichtigten Reſſortveränderungen nicht berührt werden. 
hierbei bemerkt, daß der Director deſſelben, Geh. Rath Dr. Struck, 
deſſen Wiedereintritt in die Geſchäfte die Officiöſen für den 1. 
October angekündigt hatten, noch immer krank iſt, dem Dienſte 
fern bleibt und auch bereits einen Urlaub auf ſechs Monate 
erhalten hat, den er in Italien verbringen will. An 
Stelle wird der Geheime Rath Dr. Finckelnburg die Geſchäfte 
des Geſundheitsamts leiten und auch im Reichstage den Etat und 
die vom Geſundheitsamt etwa ausgehenden Vorlagen vertreten. Es 
bereiten ſich übrigens in dem Amt mehrere recht belangreiche Geſetze 
vor. Dahin gehoͤren zunächſt der Entwurf gegen Verfälſchung von 
Lebensmitteln, der anfänglich, wie man ſich erinnern wird, ſchon für 
die jetzt abgelaufene außerordentliche Sitzung beſtimmt war. Derſelbe 
wird noch einer Umarbeitung unterzogen und zwar unter Zugrunde⸗ 
legung der Beſchlüſſe der früheren Reichstagscommiſſion. Ferner 
wird in ähnlicher Weiſe, wie dies für das Prüfungs⸗Reglement der 
Aerzte geſchehen iſt, demnächſt im Reichsgeſundheitsamt eine Sachver⸗ 
ſtändigen⸗Commiſſion zur Reviſion der jeit 1873 beſtehenden Phar⸗ 
makopoea zuſammentreten. Endlich ſoll der Entwurf eines Geſetzes 


CH Berlin, 22. Oct. [Die Ausführung des Socialiſten⸗ 
geſetzes. — Reorganiſation des Gewerbeſchulweſens. — 
Die Freihändler über die Landwirthe und Schutzzöllner. 
— Das Privilegium der Kreisblätter. — Allgemeine 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt.] Es läßt ſich jetzt ſchon vor: 
ausſetzen, daß die Soctaldemokraten irgendwo eine rigoroſe Hand: 


haben zum Theil ſchon den Titel ge⸗ 
erſelbe an ſich ſchon eine Begünſtigung 
en Beſtrebungen zu enthalten ſchien, und 


Etwas 


Die localen 


Alles in Allem ſcheint die 


Darüber wird ſich freilich erſt 


Zählung der ſocialdemokratiſchen Stimmen erlaubt. 


gten Anerkennung gefunden, doch find auch von anderen 


Von den bisherigen Provinzial⸗Gewerbeſchulen 


8 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ein „Reichs⸗Verwaltungsamt“ ver- und Landwirth 


Es wird allgemein angenommen, ihre Einnahmen zunächſt auf Privatinſerate zu baſiren. 
wie weit mit Recht, bleibe dahingeſtellt — alle dieſe Angelegenheiten] derſelben wird ſcheinbar den Communal⸗Kreiskaſſen überwieſen, 
würden bis zum Zuſammentritt des Reichstages ihren Abſchluß finden; 
weil im entgegengeſetzten Falle doch unliebſame Erörterungen kaum] daction der Kreisblätter führen, zu remuneriren. Die politiſchen Zei⸗ 
Wahrſcheinlich wird Fürſt Bismarck die erfor⸗ 1 
derlichen Dispoſitionen noch vor dem Antritt ſeines längeren Urlaubs] den Kreisblättern nicht concurriren können, ſobald dieſen eine Art 
treffen, über deſſen Beginn augenblicklich auch noch nichts feſtſteht, Privilegium außerhalb des Rahmens des gebotenen Abonnements ge⸗ 

zumal da der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers kräftiger iſt, als] ſtattet wird. — Aus Beamtenkreiſen werden wieder Petitionen vor⸗ 

er ſeit langen Jahren war. — Das Reichsgeſundheitsamt wird von | bereitet, welche den Landtag erſuchen follen, auf eine Aufhebung oder 

Es ſei] wenigſtens zeitgemäße Reform der auf königlichem Patent vom 28. De⸗ 


ſeiner 


Reichstages unternommen haben, um von der Regierung gleichfalls 
eine Unterſuchung der Lage der Landwirthſchaft zu verlangen, und 
auf Grund derſelben zu einer Erhöhung der Zölle auf Vieh, Ge⸗ 
treide, Butter, Obſt ic. zu gelangen. Sobald die Agrarier mit ähn⸗ 
lichen Forderungen an den Reichstag herantreten, wird ſich die Mehr: 
heit der induſtriellen Schutzzolle fragen, ob ſie in der Lage iſt, auf 
Koſten des Reiches ſolche Conceſſionen zu gewähren. Die Erklärung 
der Schutzzöllner ſoll allerdings den Beweis liefern, daß die 
Induſtriellen und die Landwirthe ſich zu einer gegenſeitigen Solida⸗ 


rität ihrer Intereſſen verſtehen wollen und ſie haben aus dieſem 
Organiſation.— Reichs⸗Geſundheitsamt.] Alle Erwar⸗ 


Grunde ihrem Programm den Paſſus hinzugefügt, daß ſie „in Erkennt⸗ 
1 welche man bezüglich veränderter Organiſationen der Reichs- niß der den Volkswohlſtand ſchädigenden Mängel des deutſchen Zoll⸗ 


goldene Uhren als Anerkennung für den bei dem Untergang des 
„Großen Kurfürſt“ bewieſenen Rettungseifer verliehen ſeien, iſt Fol⸗ 
j mg ergänzend zu bemerken: Durch eine Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre 
ſind ſämmflichen, bei der Kataſtrophe des „Großen Kurfürſt“ hilfreich 
geweſenen Mannſchaften der britiſchen Marine Perſonalgeſchenke oder 
aben in Geld, je nach dem Range ihrer Stellung, zuerkannt wor⸗ 
en. — Die für dieſen Zweck beſtimmte Geldſumme, welche übrigens 
der Kalſerl. Schatulle entnommen worden, iſt weit beträchtlicher, als 
einige Blätter angeben. 
= Berlin, 22. Octbr. [Zur Frage der Reichsbehörden— 


rden gehegt hatte, find bis jetzt unerfüllt geblieben. Das Reichs Tarifs und bei der Fortdauer der auf der deutſchen Gewerbthätigkeit 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erfcheint. 


Mittwoch den 23. October 1878. 


ſchaft laſtenden Krifis eine auf das Reſultat ſorgfältiger 
e Prüfungen und ſachgemäßer Abwägungen geſtützte Reform des deut⸗ 
„ſchen Zolltarifs für nothwendig halten.“ Aber ebenſo gewiß tft, daß 
„in demſelben Augenblicke, wo ſie gleichzeitig für die Induſtrie und 


wieder in den Vordergrund treten wird, weil Jeder die Priorität für 1 


geordnetenhauſe werden aus mehreren Provinzen Petitionen politiſcher 


des Innern Beſchwerde führen, daß den Kreisblättern geſtattet werde, 
Der Ertrag 


während fie nur dazu dienen, die Kreisſecretäre, welche die Res 


tungen werden in ihren Petitionen den Nachweis führen, daß ſie mit 
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cember 1775 beruhenden, durch ſpäter ergangene Cabinetsordres und 
Geſetze, beſonders durch das Geſetz vom 17. Mai 1856, modificirten 
„Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt“ hinzuwirken. Man ver: 
langt beſonders, daß der Zwang zum Beitritt für Diejenigen, welche 
nachweiſen, daß ſie ihre Familie für den Todesfall anderweitig, etwa 
durch Verträge mit einer Lebensverſicherungsanſtalt, ſichergeſtellt haben, 
in Wegfall kommen ſolle. Es dürfte ſchwerlich überall bekannt ſein, 
daß die Beitragspflicht des Staates zu dieſer Anſtalt zum Thell 
auch darauf ſich gründet, daß in den Jahren der franzoſiſchen 
Invaſion im Anfange dieſes Jahrhunderts der bis dahin an⸗ 
geſammelte Reſervefonds zu Staatszwecken verwendet wurde. N 
[Der Bundesrath! hielt geſtern eine Plenarſitzung. Den Vorſiz 
führte der Reichskanzler, ſpäter der Präſident des Reichskanzleramts, Staats⸗ 
miniſter Hofmann. Nach Feſtſtellung des Protokolls der vorigen Sitzung 
wurde ein Schreiben des Präſidenten des Reichstags vorgelegt, betreffend 
die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Entwurf eines Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie. Der Geſetzentwurf 
wurde in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung angenommen. Außer⸗ 
dem wurden Anträge des Ausſchuſſes für Juſtizweſen, betreffend die Verein⸗ 
barung übereinſtimmender Grundſäͤtze für die Ausführung des Geſetzes, ge⸗ 
nehmigt. Ein Antrag, betreffend den Abſchluß eines mit Großbritannſen 
wegen Mitwirkung der beiderſeitigen Behörden bei Ergreifung don Deſer⸗ 
teuren der Handelsmarine, wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen eee Aus⸗ 
ſchußberichte wurden erſtattet über a. den Erlaß von Beſtimmungen, betreffend 
die Gebührniſſe der Militärcommandos zum Zweck der Durchführung von 
Abſperrungsmaßregeln gegen die Rinderpeſt, b. die Koſten für den Bau des 
Zollgebäudes in Cuxhaven, c. die Beſetzung erledigter Rathsſtellen bei dem 
Rechnungshofe. Die bezüglichen Ausſchußanträge wurden genehmigt. End⸗ 
lich wurden einige an den Bundesrath gerichtete Eingaben vorgelegt und 
den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen, nämlich a. eine Eingabe der Kauf⸗ 
leute G. Roſenthal u. Co. zu Darmſtadt, betreffend den Eingangszoll für 
ſogenannte Ruſhhüte (Binſenhüte), b. eine Eingabe der Handelskammer zu 
Weſel, betreffend den Berner ie e eines internationalen Eiſen⸗ 
bahn⸗Transportrechts, o. eine Eingabe der vereinigten Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Pulverfabriken zu Köln, betreffend den Transport von Schießpulver auf 
Eiſenbahnen. Eine Anzahl Eingaben eingetragener Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften, betreffend den Entwurf eines Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie, wurde als N 
vom Bundesrath und Reichsta 
betrachtet. N 
l Der fortſchrittliche Parteitag] wird, wie jetzt defini⸗ 
tiv beſtimmt iſt, in den Tagen vom 23.—2 6. November hier ab⸗ 
gehalten werden. Die eigentlichen Verhandlungstage werden Sonn⸗ 
tag, den 24., und Montag, den 25., fein. Local⸗ und Wahlvereine 
der Provinzen haben an die zur Redaction des Parteiprogramms 
niedergeſetzte Commiſſion mannigfache Wünſche betreffs beſtimmter 
Punkte kundgegeben, die auf dem Parteitage ſelbſt noch vermehrt und 
erweitert werden dürften. 


Defterreid. 

Wien, 22. Oet. [Der öſterreichiſche Budgetvoranſchlag] 
für 1879 weiſt der „Polit. Correſp.“ zufolge eine Verminderung der 
Ausgaben um 12 Millionen und eine Verminderung der Einnahmen x 
um 4 Millionen gegen das Vorjahr auf. Wenn von den Ausgaben 5 
das Erforderniß für die Schuldentilgung mit 18,900,000 Fl. und 5 
von den Einnahmen ein durch die Ausgabe von Rententitres zu bes 
ſchaffender Betrag von 18,700,000 Fl. abgezogen und dieſelbe Pros 
cedur bei dem vorjährigen Voranſchlag bezüglich der die Schuldentilgung 
betreffenden Ziffern vorgenommen wird, fo ergiebt ſich pro 1879 ein 
Mehrerforderniß von 4,200,000 Fl.; hervorgerufen iſt daſſelbe durch die 
Steigerung der Zinſen der Staatsſchulden um 4% Mill., wobei die 
Zinſen des 60⸗Millionen⸗Credits einbegriffen find, ſowie durch einen 
Mehrbetrag von ca. 2 Millionen für Steuerreſtitutionen; dagegen 
find neuerdings 2¼ Millionen in der Verwaltung erſpart. Die 
Einnahmen ſtellen ſich nach obigem Modus 12,200,000 Fl. 
höher als im Vorjahr, wobei die mäßig gehaltenen Anſätze den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen entſprechen. Sonach beziffert ſich das Deficit 
pro 1879 auf 15,300,000 Fl., worin 3 Millionen für monumen⸗ 
tale Bauten und Eiſenbahnbauten enthalten ſind. Gegenüber dem 
Deſieit von 1878 ergiebt ſich ſonach eine Beſſerung der Bilanz um 
8 n 858 

ien, 22. October. [Armeebefehl.] Der Kai inen 
Armeebefehl erlaſſen, in welchem er anlapi der Fern \ 
Occupation in Bosnien und der bevorſtehenden theilweiſen Ver⸗ 
ſezung der zweiten Armee in die normalen 4 
hältniſſe den Commandanten, Generalen 
ſchaften ſeinen Dank ausſpri 5 
die Ausdauer und das einh 
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g angenommenen Geſetzentwurf erledigt 


friedlichen Ver⸗ 
Bener Offizieren und Mann⸗ 
cht für die Pfichttreue, den Opfermuth, 
. r N eitliche Zuſammenwirken Aller bei Löfung 
ihrer ſchwierigen Aufgabe. Mittelſt beſonderer Handſchreiben hat den 
Katfer dem Kriegsminifter, Grafen Bylandt, das Großkreuz des 
Leopoldordens, dem commandirenden General in Agram, 53 M. 
Baron Franz Philippovic, das Großkreuz des Leopoldordens mit 
der Kriegsdecoration des Ritterkreuzes, dem FMe. Beck den 
eiſernen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit der Kriegsdecoration 
dritter Klaſſe verliehen und dem Statthalter von Rodich in 
der anerkennendſten Weiſe ſeinen Dank ausgeſprochen. FZM. 
Molinary iſt zum Commandirenden in Lemberg, F3 M. Padany 
zum ſtellvertretenden Commandanten der cisleithaniſchen Landwehr, 
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6% 
werden, wie verlautet, meiſtens für Zwecke der geiſtlichen Congre⸗liſche Regierung la nichts davon erfahre. Ich geſtehe Ihnen, 
gationen. \ meine Herren, ſagte Cogalnitſcheano, daß ich, als ich dies der⸗ 
[Der „Meſſager du Midi“] zu Montpellier, längere Zeit[ nahm, mich wie von einer Bombe getroffen fühsle. Nun wollte 
das bedeutendſte legitimiſtiſche Blatt des Südens, hat Bankerott ich mich ſofort überzeugen, ob der Plan Rußlands mur eine perſön⸗ 
gemacht. 5 liche Ambition des Fürſten Gortſchakoff, oder aber bereits das Re⸗ 
[Das Ausſtellungsfeſt.] Mit dem heutigen Tage beginnt ſultat einer Verſtändigung zwiſchen den Großmächten ſei. Ich fagte 
für Paris eine neue Feſtwoche, welche in dem großen Ausſtellungz⸗ meinen Collegen, daß ich ins Ausland gehen müßte und reiſte ab. 
feuerwerk gewiſſermaßen das Schlußtableau bilden ſoll. Zur Ein⸗ Ich ging nach Wien und nach anderen Staͤdten. Nun gut, meine 
leitung der Luſtbarkeiten wurde den Pariſern heute Mittag, zum erſten Herren Deputirten, was glauben Sie, was geſchah? Es geſchah, daß 
Male ſeit dem Sturze des Kalſerreichs, eine Gratisvorſtellung in den das, was die Botſchafter Oeſterreich⸗Ungarns und anderer Großmächte 
vom Staate unterhaltenen Theatern und in einigen anderen öffent⸗ nicht wußten, mir bekannt war. Ich erfuhr — ich kann ſagen textuell 
lichen Kunſt⸗ und Vergnügungs-Anſtalten geboten. Die Große] — das, was in Reichſtadt beſchloſſen worden war; ich ſah, daß Ruß⸗ 
Oper gab „Wilhelm Tell“ von Roſſini, das Theatre frangais] land darauf halte, bezüglich Beſſarabiens mit uns ſich zu verſtändigen 
den „Myſanthrope“ von Moliere und die „Plaldeurs“ von Ra- und daß Europa dieſer Sache endlich und ſchließlich ſich nicht wider⸗ 
eine, das Odeon „Rodogune“ von Corneille und die „Folies amou⸗ ſetzen werde. Ich conſtatire auch noch, daß die zwei deutſchen Groß⸗ 
reuſes“ von Regnard, die Komiſche Oper die „Weiße Dame“ von] mächte die Donau⸗Mündungen nicht in ruſſiſchen Händen laſſen 
Boieldieu, das Théatre Hiſtorique das patriotiſch⸗republikaniſche] wollten; deshalb begnüge Rußland ſich damit, Beſſarabien nur 
Volksſtück „Marceau“, Pasdeloup im Wintereireus ein popu⸗ bis zum Waſſer von den Rumänen in Tauſch zu nehmen, das 
läres Concert und der Hippodrome eine Reiter-Vorſtellung. Donau⸗Delta aber Rumänien zu geben.“ Miniſter⸗Präſident Bratiano 
Die Pforten dieſer Schauſpielhäuſer waren buchſtäblich ſchon von] brachte in dieſer Frage eine weitere, höchſt charakteriſtiſche Enthüllung. 
Mitternacht an und trotz des herbſtlichen Regenwetters, welches erft| Nachdem er ausgeführt hatte, daß es nicht von diefem Kriege, ſondern 
heute gegen Mittag mildem Sonnenſchein Platz machte, von Schau⸗ ſchon von viel früher her bekannt geweſen ſei, daß Rußland ſich Beſſ⸗ 
luſtigen belagert und die Fremden konnten auf dem Platze vor der arabien wieder zueignen wolle, fuhr er wörtlich fort: „An dem Tage, 
Großen Oper nicht genug die Ordnung und den Anſtand bewundern, wo mir der Verluſt Beſſarabiens officiell von Denjenigen notificirt 
mit welcher die nur der Form halber von Stadt⸗Sergeanten in wurde, mit denen ich die, die Integrität unſeres Gebietes gewähr⸗ 
Bataillone abgetheilte Menge ihren Einzug in den Kunſttempel] leiſtende Convention vom 4/16. April abgeſchloſſen hatte, wendete ich 
hielt. Man muß übrigens nicht glauben, daß bei dieſen Frei- mich an den Grafen Ignatieff, den einzigen Menſchen, der 
Theatern der Schleichhandel mit Billets gänzlich ausgeſchloſſen iſt; mich in meinem Leben betrogen hat, und derſelbe erwiderte 
man ſah, gerade vor der Großen Oper, Perſonen ihren privile | mir, daß Rußland nicht die Abſicht habe, uns Beſſarabien zu nehmen; 
girten Platz in der „Queue“, den fie durch vielſtündiges Harren] und mit Thränen in den Augen gab Graf Ignatieff mir die Ver⸗ 
erworben hatten, bis 15 und 16 Francs theuer verkaufen; bei den ſicherung, daß dies nicht geſchehen werde. Da erhob ich mich und 
anderen Theatern freilich galt das Vorrecht kaum mehr als 1 oder drückte ihm die Hand. Allein wir zählten nicht blos auf Gefühle, 
2 Francs. Morgen wird nun der Act der Preisvertheilung ſelbſt[ auf Thränen und auf mündliche Verſprechungen, ſondern wir trafen 
folgen und zwar nach dem Programm in folgender Weiſe: Um auch unſere Vorſichtsmaßregeln, indem wir den bekannten Artikel in 
11 uhr werden die Thüren des Induſtrie⸗Palaſtes in den Ely⸗ die Convention vom 4./16. April aufnehmen ließen, wodurch die 
ſäiſchen Feldern den Gäften geöffnet; das Orcheſter führt eine Hymne Integrität unſeres Territoriums von Rußland uns gewährleiſtet 
von Laurent de Rillé, den Marſch aus dem „Propheten“ von Meyer: wird...“ — — ede 
beer und den Soldatenchor aus N auf. Um 12 Uhr 
40 Min. trifft der Präſident des Abgeordnetenhauſes und 5 Minuten 25101. 7 
ſpäter der Präſident des n mit ihren Bolpunden ein; gegen Provinzial Zeitung. 
1 Uhr fährt dann der Präſident der Republik vor dem großen Portal ze 3. J nolüdsfall mit tödtli . 
vor und begiebt ſich unter dem Geleite der Miniſter nach der Ehren⸗ 9 ae pi Neil pes Aae dem 5 5 
Eſtrade. Während der Verkündung und Ueberreichung der Preise ſchäftigte Maurerpolier Weiß geſtern Abend gegen 6 Uhr die den Gas⸗ 
ſpielt das Orcheſter die Symphonie „Orient und Oceident“ von meſſer berſchließende Thür zumachen wollte türzle er von dem Gerüft, auf 


88 g BER welchem er ſtand, infolge Abgleitens eines Brettes aus beträchtlicher Hö 
Saint⸗Saens, an dieſen Act ſchließen ſich dann Reden des Präſiden⸗ uf den Kellerboden hinab 5 erlitt einen Bruch der Wirbel au 15 be 


ten der Republik und des Handelsminiſters; das Orcheſter ſpielt noch] Salsgegend, infolge deſſen kin Tod auf der Stelle eintrat. Der Verſtorbene 


einmal die patriotiſche Hymne vom Anfange und die officielle Welt] wurde nach feiner auf der Nachodſtraße belegenen Wohnung geſchafft. 


zieht ſich zurück. Die Stadt iſt ſchon heute feſtlich beflaggt. Bälle ch. Go 21. Oct. [Die Schmidts 1 
ſtehen für Montag beim Handelsminiſter Teiſſerene de Bort, für] G. e Dee e Ölode} 
Dinstag in dem Schloſſe von Verſailles und für Donnerstag beim] Von den zahlreichen Beſchwerden, welche der ehemalige Stadtverordnete, 


F3 M. Herzog von Würtemberg zum ſtellvertretenden Commandiren⸗ 
den der zweiten Armee, FMEL. Ringelsheim zum Commandirenden 
in Brünn, FMe. Szapary zum Militärcommandanten in Temesvar, 
FMe. Bienert zum Commandanten der zweiten Truppendiviſton, 
FM. Ramberg zum Militärcommandaten von Preßburg ernannt 
worden. Ferner hat der Kaiſer in Anerkennung ihrer hervorragen⸗ 
den tapferen und verdienſtlichen Leiſtungen dem F3 M. Herzog von 
Wüͤrtemberg den eiſernen Kronenorden erſter Klaſſe mit der Kriegs⸗ 
{ decoration, den FMe. Szapary und Tegetthof das Commandeurkreuz, 
12 anderen Offizieren das Ritterkreuz des Leopoldordens mit der 
Kriegsdecoration, 38 Offizieren den eiſernen Kronenorden 3. Klaſſe 
mit der Kriegsdecoration und 148 Offizieren das Militärverdienſtkreuz 
mit der Kriegsdecoration verliehen. 


3 Frankreich. 
Paris, 20. October. [Die Angelegenheit der nach— 
träglichen Verhaftungen] if erledigt. Der Polipräfect hat 
feine, Agenten angewieſen, ohne beſondere Verordnung keine Verhaf⸗ 
tungen mehr vorzunehmen, und die noch übrigen Acten ſollen ſümmt⸗ 
lich durchgeſehen werden, ehe neue Schritte geſchehen. Die „Répu⸗ 
blique Frangaiſe“ brachte geſtern Morgen noch einen ſehr ſcharfen 
Artikel, worin ſie die Sache ſo auffaßte, als beſtände eine Art von 
Verſchwörung der Militärdepartements, um die Bürger von Zeit zu 
Zeit zu ſchrecken und ſich vom Juſtizminiſter unabhängig zu zeigen; 
am Nachmittag war die Verordnung des Polizeipräfecten ſchon da. 
Es iſt bemerkenswerth, wie ſchnell die Regierung in dieſen und ähn⸗ 
lichen Fällen dem Drängen der »bedeutenderen Zeitungen nachgiebt. 
— Der Fabrikant Finet, ſchreibt man der „K. 3.“, iſt auf Befehl 
des Gouverneurs von Paris, welcher die Militärgerichte unter ſich 
hat, vorläufig in Freiheit geſetzt worden. Die Erregung, welche die 
lletzten in Paris und auch in der Provinz vorgenommenen Verhaf⸗ 
tungen hervorgerufen, iſt nämlich ſo groß, daß die Militärbehörde 
es für gut hält, etwas gemäßigter aufzutreten. Die Regierung 
ſelbſt war dieſen Maßregeln, welche von der Militärbehörde eigen- 
mächtig ergriffen worden waren, vollſtändig fremd. Dieſelben wur⸗ 
den hinter ihrem Rücken vorgenommen und man hält fie für ein 
* e welches die Militärpartei ſich wegen der bevorſtehenden 
enatorenwahlen erlaubt. Der „Temps“ meint: „Wer ſind die, welche 
dieſe Maßregel angeordnet haben? Das Cabinet wird es ſchnell er⸗ 
fahren, wenn es ſich die Mühe geben will, nachzuforſchen, und es iſt 
nicht zweifelhaft, daß es dieſes will, denn ſeine Würde erheiſcht, daß 
ſolche ernſte Maßregeln nicht hinter ſeinem Rücken vorgenommen werden. 
Einerlei, ob in dieſer Sache ein vorbedachtes politiſches Manöver 
oder der perſönliche Act eines Civil⸗ oder Militärbeamten zu ſuchen 
it, wird die Regierung gewißlich es wiſſen wollen, wenn es auch nur 
deshalb wäre, um die öffentliche Meinung aufzuklären, nachdem ſie ſich 
ſelbſt aufgeklärt hat.“ 
[Clericales.] Wenn der Papſt wirklich Gefangener iſt, ſchreibt 
John Lemoinne im „Journal des Debats“, jo iſt er Gefangener der 
Partei, die den Krieg des altes Pius IX. verlängern und ſich um 
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alte Papſt geſchaffen hat, wie hier in Frankreich unſere Verwaltungen 


keinen Preis mit der Geſchichte und dem Jahrhundert abfinden will. Miniſter des Auswärtigen, Herrn Waddington, bevor. Bergrath Schmidt⸗Reder, während ſeiner kurzen Thätigkeit über das Ver⸗ 
* In Rom iſt das heilige Collegium mit Cardinälen bevölkert, die der G brit 2 fahren der Stadtverordneten⸗Verſammlung, den ſtellpertretenden Vorfigen- 
N roß'britannien. den der Verſammlung und den Oberbürgermeiſter Gobbin bei der Regie⸗ 
1 

cb 3 


5 Regi i f London, 19. Oct. [Die Rede des Staatsſecretärs dess rung, dem Oberpräſidenten und dem Minister des Innern angebracht hat, 

a 5 der 10 e ne = 1 Innern, Mr. Croß,] bei dem Banket in Southport verdient in⸗iſt, nun, auch die letzte erledigt. In der Sitzung der Stadtverordneten vom 
und in der ganzen Welt find es nicht die Biſchöfe und Prieſter, ſofern Beachtung, als zum erſten Male eine Stimme aus officiellen d April d. J. war der Stadtverordnete, Rechtsanwalt Betke, veranlaßt 
welche die Kirche leiten, ſondern es find diejenigen, welche von einer ol 8, 3 ne er durch das Auftreten des Stadtv. Bergrath Schmidt, mit dem Antrage her⸗ 


neuen Liga, der ſie wie Sclaven gehorchen, geleitet und beherrſcht Kreiſen dem Peſſimismus bezüglich der Ausführbarkeit des Berliner] vorgetreten, gegenüber einem vom Stadtv. Bergrath Schmidt in dem 
werden 80 der 1 5 in Rom 10 e d Lage wird 177 0 Vertrages entgegentritt. Wir laſſen die telegraphiſch ſchon kurz ſkizzirte 1 5 51 A.“ B ee 5 8 Fr 507 bei der Ver⸗ 
we 1 . de hi Are rl! ung eingebra An e auf Reviſion des geſammten ſtädtiſ 
bleiben. In allen Tonarten wurde uns erklärt. „Der Resolution Red Saaten algen. d. Ausfahrung des Berliner Vertrages |Naflenweiens unter Jaeheng eines van ber Re le 
wird der Krieg gemacht“; daher hat die Revolution die Pflicht, ſichſ rien Schwierigteiten entſtanden, gluclicherweiſe gingen einige Dinge jezt e e 15 en e en die Verſammkung abſolut 
ihrer Haut zu wehren. ihrer Löſung entgegen. Das Miniſterium werde nicht aufhören, die Löſung pi Fe ang babe, Aan N 17 6 kaſſenbeamten zu mißtrauen, die 
(Saint Genef] erſcheint wieder auf der Bühne. Heute be⸗ſaller Schwierigleiten zu erſtreben. Man habe die Beſetzung Cyperns ſcharf An er an 1 al f Male hätten. Der Schmidt⸗Rederſche 

kämpft er Veuillot, den Gegner des verſtorbenen Dupanloup, und] getadelt, einer Inſel ohne Hafen, die nichts aten, aber ſehr viel koſten Glauben « ie e ee U ae irung, die bei Unbefangenen den 

Gambetta mit ei 72 Derbheit, wie ſie unter ſolchen Leuten freilich in würde und welche nur alle Welt zu Annerionen verleiten müßte. lim a 7755 en 7 7 aß n der ſtädtiſchen eee die 
der D „ er auch die Nation Redner aber meint, was in dem Berliner Vertrage und nachber ge: 15 1 Schmidt⸗ Jede vorgekommen ſein Big und der Umland, ua affen 
der Ordnung if. Saint Geneſt kann nicht begreifen, wie die Nation ſchehen ſei, werde vom Lande für richtig gehalten. Daß Cypern große |tatb e chmidt. eder außerdem noch einen Artikel hatte erſcheinen laſſen, 
des heiligen Ludwig's, Heinrichs IV., Ludwig's XIV. und Napoleon's] Ausgaben machen werde, glaube er nicht. Er hoffe, eine dort zu ſchaffende 81 die un aft ai er aan geeignet war, e 
ſolche Menſchen zu Führern nimmt. Saint Geneſt hat den. Muth, zu] gute Verwaltung werde auf dem orientaliſchen Seitlaude ein gutes Beiſpiel itung durch Mißachtung der bannen en Arat 11 5 umlung 
8 ſchreiben Unſer armes Land hat weder Achtung noch Ordnung mehrfach gereist hatte, trug. dazu bei, die Debatte wohl lebhafter zu machen. 
15 1 : „Ur N 9 95 i 


eben. Alles was ſie könne, werde die engliſche Regierung thun, um kraft ihrer 0 k n osten zu maden, 
Vertragsrechte die bis her jo unglidlihen Provinzen in Armenien und anders: als 818 ſonſt hier üblich it. DO port erkenn Gobbin 
wo zu verbeſſern. Durch ſeſten Willen werde England dieſen edlen Be⸗ das Vorgehen des e ten S0 zmdraloder iu emiſchiedener Weise 
ruf erfüllen können. Er kenne lein beſſeres Ziel für England, als allen] zurück, 5 Dale wiſ 902 dem Magie und gab die Erklärung ab, 
dieſen Provinzen durch die Pforte Freiheit und gute Verwaltung ſpenden daß die U A lust Mm 181 at und dem betr. Stadtverord⸗ 
zu laſſen. Die bisherige Politik gegenüber Afghaniſtan, ſei geweſen, es bot 15 aaa 3 He rag 185 werden würde, indem er her⸗ 
ſtark, unabhängig und befreundet zu erhalten. „Wir hatten niemals den 206 f 50 2 5 angeſehene ant iche Stellung des Antragſtellers dem 
Wunſch gehabt, die Grenzen Indiens in jener Gegend auszudehnen, aber Kal 1 — 1 zal Sch höhere Bedeutung gegeben habe, als ihm zukomme. 
jene Bedingungen mußten natürlich aufrecht erhalten werden. Wenn der Der Stadtv. Bergrath Schmidt⸗Reder hatte nün in Jolge dieſes Vorganges eine 
Emir nicht länger ſtark, unabhängig und freundſchaftlich blieb, ſo war es Veſchwerde über Oberbürgermeiſter Gobbin eingereicht und dieselbe bis an den 
jedenfalls für uns Zeit, zu fragen, wie das käme und was geſchehen ſollte.“ Mimſter des Innern gebracht. Im Auftrage des Wee die Regierung in 
Es könnte fein — ſo ſprach Mr. Croß weiter — daß die von Kabul kom⸗] Liegnitz jezt dieſe Veſchwerde als ungerechtfertigt zurückgewieſen. Der Bes 
mende Erklärung befriedigend ſein würde und man nicht weiter von der ſchwerdefübrer hat alſo bei keiner der von ihm Wale Inſtanzen für ſein 
Sache hören würde. Andererſeits könnte ſich herausſtellen, daß man auf Verhalten auch nur Entſchuldigung gefunden, vie 17 rüt allſeitig anerkannt, 
gefährlichen Boden getreten ſei, und daß ſich plötzlich der Vulcan vor uns daß en die ihm widerfahrene ernſte Abweiſung n auf ſelhſt verſchuldet hat. 
offnete, den wir nicht gekannt. Was auch geſchehen möge, darüber dürfe] Die Entſcheidung des Ministers wird bier 0 gemeine Billigung finden, 
kein Zweifel beiteben, was engliſcher Einfluß ſei, und an der Nordgrenze] denn wenn Jemand in agitatori 05 Spange ne nur den Schimmer eines 
Indiens dürfe die engliſche Obermacht nicht angezweifelt werden.] Beweiſes zu haben, mit 14 0 90 bt, welche die Ehrenhaftigkeit 
Das ſei von umfaſſender Wichtigkeit ür Indien, das eine Lebens⸗ von bewährten Beamten und ich gef ff 5 ubeamten zu bernähligen 
frage für das Reich; wenn dem inpiſchen Reiche etwas, geſchehen geeignet find, fo muß er g dle pft bat aſſen von dem Chef der ange⸗ 
würde, jo würde keine Grafſchaft mehr leiden, als eben Lancaſhire. Mr. griſſenen Verwaltung, der heit at, für feine Beamten einzutreten, 
Croß fügt hinzu, man habe vielfach über „Imperialismus“ der Negierung öffentlich eine eutſchiedene 1 lb in erfahren. Uebrigens bort man, 
geſpöttelt. Er wiſſe aber nicht einmal, was Imperialismus bedeute, ge⸗ daß der Oberbürgermeiſter in ſelbſt in ſeinem Berichte an den Miniſter 
ſchwei er demſelben frö! Meine es eiwa, daß En eden] des Innern erklärt hat, er ſehe die — nicht von ihm geſchaffene — Situa⸗ 
A a 20 r an Are ſchweige, daß ſelben fröhne. Mein „daß England an jedem d & an, indeſ 8 5 0 Ste 
man die läſtigſten Steuern verringere, wenn es möglich ſei, wünſcht] Hofe Europas jezt mehr wegen feiner Macht geachtet werde, als es wäh: tion als ein kane en 11 nun ein Mann burt A auch 
aber nicht, daß man einen Weg einſchlage, der die Verminderung, rend der letzten 50 Jahre der Fall war, dann habe man doch wenig Grund, dieſen Naeh 1 8 übler N F vor Erſallun 5 nich aus 
einerlei wie die Lage des Staatsſchatzes ſei, zum Ziel habe. Er] zu grollen. Wenn es meine, daß die britiſchen Colonien, obwohl fo ſtark, 11555 1 hen "Die Stadtverordneten Verſammlung hat 25 rigen 
drückte fein Bedau us, daß man dieſe Frage für 1879 in An⸗] daß ſie ſich zu jeder Zeit losreißen lönnten, durch Bande der Liebe jo an abhalten la ppunkt des Oberbür url ifters geſtellt, ind ſeiner Zeit ſich 
u e ſeln Bedauern aus, daß man BE das Mutterland gefeilelt ſeien, daß ſie ſich an ung amtiammerten und bie auf den Studie Mr Schmidt Reder den Betteſchan dau allen 
regung gebracht habe; die Lage des Staatsſchatzes ſei zwar ſehr ber Tochter der Königin aufnehmen, wie es die Heimath thue, wenn Imperia Stimmen gegen Er des Stadtiv. nr bat wied etteſchen Antrag an⸗ 
friedigend, aber die Bedürfniſſe, welche ſich tundgegeben, würden die lismus ferner meine, daß nicht nur Canada, ſondern auch Auſtralien und 1 en ae Uhr iſt der Mitinhaber en Ver⸗ 
weitgehenden Verminderungen, die man in Ausſicht geſtellt, nicht ‚ge [andere Colonien Waffen, Geld und Mannſchaft bei dem erſten Schlachtrufe luſt er Ernſt Salberkent 29010 Fabritbeſiher Gut Sn 160 ekannten 
ſtatten. Der Miniſter deutete darauf an, daß man am beſten thun | St ſchicken bereit ſeien, daun ſei Repner befriedigt. Wenn Imperialismus Firma leid ar dals Stadt „Apitzſch sen. an 
N len. Der Miniſter deutete 1 hun heiße, daß Indien erhalten werden ſolle und von keiner anderen Macht, einem. Herzleiden geſtorben. Er war tadtverordneter und Mitglied 
würde, für 1879 nur die Gewerbeſteuer der zwei unteren Klaſſen] die dem Lande nicht halb jo viel Glück, Freiheit und Erziehung zur Seloit: der kirchlichen Gemeindevertretun En wenige Vochen vor ſeinem Ende 
berabzuſetzen; das würde einer Maſſe kleiner Leute, die heute arg be- verwaltung geben könne, zu regieren ſei, dann ſei er noch immer zufrieden, | ätig un in e An eben Au e Fuhrer der frei⸗ 
drängt ſeien, zu Statten kommen; der Staat würde dadurch 8 Mil- Das jetzige Miniſterium habe während einer fünfjährigen Dauer nur zwei innigen aut 15555 4 Schone und Edle N 5 n er ſich auch 
llͤonen und die verſchiedenen Gemeinden 6 Millionen einbüßen; Tirard] Parlamentsſize verloren. l ddeale Amede zu ſördern. — Der hiefige padagogiſche Verein d e 
machte den Miniſter auf die Seltenheit der Bankſcheine von 100 Fr. Numän ien. after Betheiligung dieſer Tage fein zehnjähriges Stiftungsfest 191 755 
aufmerkſam, wodurch der Verkehr arg geſtört werde. Der Miniſter Bukareſt, 20. Oetbr. [Aus den Kammerverhandlungen.] Er kann mit hoher . at Se von ihm Geleiſtete zurückblicken. 
verſprach, dieſem Uebelſtande abzuhelfen und die Bank von Frankreich] Bei den Verhandlungen der rumäniſchen Kammern über die Abtre⸗ Bei dem Läuten der großen Glocke im St. Peterskirchenthurme iſt geſtern 
zu zwingen, ihre in dieſer Hinſicht eingegangene Verpflichtung ſtreng 
zu erfüllen. Die Bank iſt eine Gegnerin der kleinen Scheine und 
giebt faſt nur noch Scheine zu 500 und 1000 Fr. aus. 


tung Beſſarabiens machten die Miniſter Cogolnitſcheano und der Klöppel zerſprungen und es wird ein neuer befchafft werden müſſen. 
[Biſchöfliche Liſt.] Als die Budget⸗Commiſſion geſtern das 


5 ; P ö X. Neumarkt 22. October. [Tageschronik.] Vorgeſtern Abend bra 
Bratiano Enthüllungen, die auch heute noch viel mehr als nur im nahen Franlenthal Feuer aus, eine Hauslerſtele 15 — in Asche Ran 
Budget des Unterrichtsminiſtertums berieth, machte der Abgeordnete 
Spuller in derſelben eine Mittheilung, welche von anderen Ab: 


ein hiſtoriſches Intereſſe haben. Der Erſtere erzählte u. A.: „Im] — dem nahegelegenen Dorfe 8 f en BE 0 
Juni 1877, wo der Kaifer von Rußland ſich bereits in Plojeichti cane Ge er Por Ser Eee Ua re 
befand, erhielt ich eines Tages vom Fürſten Gortſchakoff die Mittheiz einem Unternebmungehtifigen ſeines Waſſers beraubt (durchſchnittlich 9 Fuß 

50 b lung, er habe mir etwas zu ſagen. Nach einer Gonverfation über] Tiefe), um (alt aß befindlichen Se beitommen zu können. Seit 
eordneten beſtätigt wurde: ein Pfarrer ſchreibt ihm nämlich, daß früh (alſo Bi 

verſchiedene Biſchöͤfe eine Methode erfunden haben, die Staatsſtipen⸗ 

dien ihrer Zöglinge für ſtille Zwecke nutzbar zu machen; der Staat 

vertheilt bekanntlich jährlich beſtimmte Summen an die Schüler der 


t ; ar 5 N i eit acht T ie 5 die Locomobile 

ganz gewöhnliche Dinge ſagte mir der ruſſiſche Reichskanzler, daß er e und Nacht, zd dab Wan n den ee See 5 
kleinen und großen Seminare; die erwähnten Biſchöfe nun laſſen ſich 
von den Stipendiaten eine Verſchreibung ausſtellen, durch welche dieſe 


ſich über eine neue Rectiſictrung der Grenzen mit Rumänien ver⸗ herauszuheben und in einen Abzugsgraben zu leiten. Hunderte don 

ſtändigen wolle, daß die Großmächte einer ſolchen Rectiſieirung ſich] Menſchen beſuchen täglich dieſes intereſſante Schauspiel welches wohl in 

nicht widerſetzen; daß dieſe Frage in Reichſtadt verhandelt worden ſeiſeinigen Tagen zum Abschluß kommen wird: eb aber die Fiſchernte die Mühe 
und daß er ſomit über einen Austauſch von Beſſarabien gegen ein] und Koſten reichlich decken wird, muß die Folge lehren. 

verpflichten, die erhaltenen Beträge, wenn ſie erſt ein Amt er⸗ 

Bet, er nn ratenweiſe zurückzuzahlen; jo fließt das Stipendium 

ſchließlich in die biſchöfliche Kaſſe und kann obne Controle verwandt 


noch Reſpect vor den Oberen! In dieſem Augenblick fährt ein Aben⸗ 
teurer triumphirend im Lande umher wie ein Staatsoberhaupt, wäh: 
rend das wirkliche Oberhaupt des Staates ſich im Schatten hält. 
* Wohlan! Soll unſere Kirche dereinſt eine ähnliche Verwirrung er⸗ 
1 fahren? Sollen unſere Prieſter verdammt ſein, ſpäter von Journa⸗ 
liſten anſtatt von den Biſchöfen Befehle zu empfangen? Ihr wun⸗ 
dert euch, wie Frankreichs Heer mitten in dieſem Chaos noch fort⸗ 
beſtehen, wie es dieſer allgemeinen Auflöſung widerſtehen konnte. 
Aber habt ihr je in unſern Lagern einen Politiker ohne Mandat ge⸗ 
ſehen, der mehrere unſerer Generäle angreift und dann von den 
andern bejubelt wird? Seht ihr nicht gerade jetzt tapfere Generäle 
a ſich dagegen vertheidigen, daß fie Gambetta empfangen hätten u. ſ. w. 
Sch [Gambetta] wird ſich, wie es heißt, mit der Wittwe des ver: 
1 ſtorbenen Senators Arnaud (de l' Arriege) vermählen. Dieſelbe iſt 
Ki zwar älter als Gambetta, beſitzt aber ein ſehr großes Vermögen. 
1I83n der am 17. d. M. ſtattgehabten Sitzung] des Fianz⸗ 
Ausſchuſſes der Kammer erklärte ſich der Finanzminiſter Leon Say 
gegen eine fortgeſetzte Verminderung der Steuern; er giebt zu, daß 


1% 


Shit fe der Donau ig ml uns ß ß,], 
Gortſchakoff fügte noch hinzu, daß dieſe Angelegenheit ein Geheimniß } unſtgärtner Frickinger⸗  Bitlon abgehalte⸗ 

%%% ( cs Sähusger Oarenbau ring, mann ae © 
eigenen Botſchafter in London mitgetheilt habe, damit die engel Thätigkeit im funde zjabre er f Do zählt der Verein in 


22 


1 
we 


ar © 2 run =. er — 1 N n um * . i 3 | 
"er r a u 8 4 . = 1 8 Erz eb VRar 2 * u ve ’ RR 
den Kreiſen Schweidniß, Striegau, Jauer und Bollenhain 50 Mitzlieber. [frellungen und Aenderungen ſchloß. Der Vice : Präfivent fügte die] Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,19 bez., do, Eiſenbahn⸗Priorliäten 8 
Bei 0 ee Wanderverſammlungen wurden 6 Vorträge über | Acceſſionen zum an hinzu. Von den fünf im Jahre der ee ge ae Nabe 4,16 bez., 6% New Vork⸗City 4,18,50 bez, 
verſchiedene Zweige deb Gartenbaues gehalten und eine Anzahl Fragen von benen Mitgliedern fc der Secretär nur bei zweien (Freiherr von uff. Central⸗Boden urn 7997511 15 do. Papier u. berl. min. 75 Pf. 2 
allgemeinem Intereſſe beantwortet. An der im September c. in Breslau Gersvorf auf Oſtrichen und Profeſſor Dr. trube) biographiſche] Pet. zei Papie u. ver 915 75 Pf. Warſchau. Ruſſe⸗Engl. conf. ver. 
ſtattgefundenen Gartenbau⸗Ausſtellung . ſich 21 Mitglieder, von Nachrichten erhalten können, welche er mittheilte. Nachdem die Ver⸗ 3051 bey, NUN: Zoll „5152 bez, 22 er Ruſſen 20,73 bez., Große 
denen 14 zum Theil in hervorragender Weiſe pramürt wurden. In den ſammlung der Jahresrechnung von 187778 Decharge ertheilt und Ruſſ. Staa“ b. 20,24 bez, Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez. Warcchau⸗Wiener 
Vorſtand wurden gewählt: Frickinger⸗Laaſan, Muche⸗Költſchen, Kutz⸗ den neuen Etat, welcher mit 7986 Mark in Einnahme und Ausgabe ab⸗ Comm. —,—, 8 Aumäniſche Staats⸗Anleihe —.—, Warſchas⸗Terespok 
ner Jauet, Pflaume⸗Ober⸗Weiſtriz und Theuer⸗Salzbrunn. Auf An⸗ ſchließt, genehmigt batte, wurde der Antrag des Ausſchuſſes auf baldige 20,17 bez., 3% und Lombard min. 10 Pf. Paris, Diverſe i Paris 
regung des Vorfigenden des Vereins für Gartenbau und Landwirthſchaft Herkellung der Waſſerleitung im Geſellſchaftshauſe I Beſchluß erhoben. zablbar min. 20 By. Paris, Holländiſche min, 10 Pf Amfterdam, Schweizer 
in Wittſtock, Friedrich Schneider, beſchäftigte ſich der dieſſeitige Bereins⸗Vor⸗ Der Cuſtos der Geſellſchaft, Herr Außmann, welcher am 23. September] minus 50 Pf. Paris, Belgiſche minus 30 Pf. Brüffel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 
ſtand in einer geſtern in Striegau ſtattgefundenen Zuſammenkunft mit ſein Amt 25 Jahre verwaltet hatte, wurde durch den Vicepräſidenten vor] 20,42 bez. ! i 9 


einer Auswahl derjenigen Roſenſorten, welche zu allgemeiner Verbreitung] der Geſellſchaft beglügwünſcht und ihm eine Gratification von 300 Mark RL = 2 
zu empfehlen find. I een 38550 n und e 972 m raue u Telegraphiſche Courſe = 1 a 9 
„„ TR TEE ET BETTEN ichts⸗Ver⸗ bei ſeinem Ausſcheiden aus der Function als Inſpector des Hauſes der H. T. B. aris, 22. October, Abends. [Boulevard⸗ Verkehr.“ 
J. F. ei 2 Be: Gen der Schnur cc jet, Dank der Geſellſchaft für feine age Mübewaltung ausgeſprochen. 57 bar Rente — —, 3% Rente —, —, Anleihe von 1872 1120 Fa 
5 Betas reich an inter hen en Nerbonkhungen SM den 9 Tagen De er 00 P en: e e . Er Buch adler Fürken 11,05, Spanier egter, —, — bo. inter , ea Egypter , 
; ; an. 17 der Secretär Profeſſor Schön wä d der Kaſſirer Herr Buchhändler 0 —, —, Itali 22 Goldrente —, —. 7 0 
1 ihr, 20 Amalie Stan ut [NT wer"Gura Kematen een oma VVT 


zwar: 1) wider den Ggarrenmacher Plaſchke aus Wolßlegrund. Kreis Courſe.] Londoner Wechſel 20, 52. Pariſer Wechſel 81, 02. jener 
Spitals bei is, ee 1 ben Mater der Herr Dr. med. Praſſe einſtimmig gewählt. Sämmtliche Gewählte erklär⸗[Wechſel 171, 40. Böhmiſche Weſtbahn 140%. 8 { 
bitte 3 0 ’ 


Wilh. Lehmann aus Labitſch, Kreis Glatz, wegen Ermordung feiner ausſcheiden, ernannte die Geſellſchaft Herrn Director Kämmel in Zittau, 
Y tieftochter und berfuchter Ermordung feiner Ehefrau erh Erzeugung von] Hebei Regi 8 19 en, Dire ; 3 75 „ 3 me 
en aide Reder a nail er zur Zeit der That ih e Ane Herrn Geheimen Regierungsrath Edelmann in Bautzen, Herrn Director] Ungar. Goldrente 70%. Italiener — Ruſſ. Bodencredit 73%. Ruſſen 


gef 3 ; Bothe, Herrn Diakonus Wernicke. Als neue Mitglieder wurden fünf 1872 80%. Neue ruſſ. Anleihe 79%. Amerikaner 1885 99%. 1860er 

| Pe Frei Dilensbektmmnn l * 10 iber die 1 aufgenommen, davon zwei als wirkliche: Herr von Gersdorf, Rechts“ Loose 109%. IBßHer Loose — . redigelien ) 102. Deft. Nationale, 
ehelichte Joſefa Saſſa aus Jakubowitz, Kreis Glatz wegen Kindes mord, 

— veruttheilt zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten; — 


4) wegen Falſchmünzerei: a. wider den Böttchermeiſter Joſef Nitſche peebiger: ie Seren Herr Dr. med. 


Ludwigsbahn 70%. Ungariſche Staatslooſe 148, 50. do. Sa 5 
intendent Tzſchabran in Pitſchen bei Udro. — Nach den geſchäftlichen ionen II. 63%. Central⸗Pacific 103%. Reichsbank 153%. Reichs⸗ 


gen, alte 102%, do. Schatzanweiſungen, neue 95%. do. Djtbahn-Obligee 


aus Langenbrück, Kreis Habelfhwerdt, verurteilt zu 14 Jabre Zuchthaus, Verhandlungen gab der Vicepräſident Herr Dr. Baur einen Ueberblick von] Anleihe —, —. Matt. 
Chrverluft 11323 wien 70 0 Tek Whale ER. ber: den in zwei Schränken e eee eee zum Theil werthvollen 900 Schluß der Börſe: Creditactien 192, Franzoſen 76 J Oeſterr. 1 
urtheilt zu 6 Monaten Gefängnib, — 5) wider den Baerſoh nor Ham | Kupferfücen, Holfdnitten und Zeichnungen, welche zum Cigenthum der goldrente — Ungariſche Geldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen — 
rich aus lab, — freier on Munſterb en . . Geſellſchaft gehören. Als das Bedeutendſte wurden hervorgehoben: Blätter] Matter. 5 
Cimbal aus dean zu Jahriger Zuchtbausſteafe: ) weg 1 855 der altdeutſchen Schule des 16. Jahrhunderts, Kupferſtiche von italienischen ) per medio reſp. per ultimo. 5 
zucht, — berurtbeilt 76585 Gymnaſtaſt Carl ans Cam enz ER franzöſiſchen, niederlandiſchen und engliſchen Meiſtern darunter ſchone Stiche amburg, 22. October, Nachmittags. [Schluß Courſe.] Hamburger 
gegen die Si Jahr Juchthausſtrafe BR E Seither fel 8 1d und Radirungen von Bartolozzi, Volpato, Waterloo, Blömärt, Sadeler, St.⸗Pr.⸗A. —, —, Silberrente 53%, Goldrente 61, Creditactien 19172, 
dug hacer reigeſprochen, — e. A Pater al b galt 2 audlGpelint, Swanevelt und Wille, eine reiche Collection der Hogarth' chen] 1860er Looſe 105%, Franzoſen 540, Lombarden 140, Ital. Rente 72%, 7 
aus Neihenitein PR Hl verurth ilt 9 mM 5 4 u. G 19 7 € aus Blatter, die Thierſtücke von Joh. El. Ridinger, Proſpecte aus Jtalien und Neueſte Ruſſen 79%, Vereinsbank 122%, Laurahütte 70%, Commerzbant 
Kun be HAnrich Bede SR Bi Hals R 15 N en Bel ugniß, em Sachſen von Reinhard und Belloto (genannt Canaletto), die Radirungen 101%, Norddeutſche 136%, Anglo⸗deutſche 31, Intern. Bank 81%, Amerik. N 
d. 1 425 Geiängnls und Eßrbert HR 5 0 0 2 u e, verurtheilt bon F. Kobell, Antiken und Ornamente von Joh. Juſt, Preisler, zwei Bände] de 1885 97, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Berge 1 
8 dorf Kreis Neurode verurth ill 6 M g 5 G5 5 e Mea Stiche und Radirungen von Chodowiecki, überaus zahlreiche Aquarellzeich⸗]P Märk. do. 76%, Disconto 4% pCt. — Schluß etwas feſter. : 
05 bauer Joſef Pfitzner 8 l 1 theilt z 3 A Deu a nungen des Lauſitzers Nathe, ſämmtlich Landſchaften, für die Heimath von Silber in Barren per 500 Gr., fein Mk. 74,40 Br., 73,40 Gd. 5 
ſchinen d Ehrverluſt — 7) wid ab n Loh Mi bier Jahren Zuchthaus] Intereſſe, obwohl künſtlerich don geringem Werth, viele Nachbildungen Lau-] Wechſelnotirungen: London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London kur 
ſtrafe ir uorh,. Kreis Neur 89 er Amen id er Franz Fellmann ſizer und Görlitzer Alterthümer. Speciell ging dann der Vortragende noch 20, 53 Br., 20,43 Gd., Amſterdam 167,50 Br., 166, 90 Gd. Wien 170, 05 3 
as en Bbiichermeiſter J 5 lech 8 8 25 55 freige 2 und auf die zuerſt erwähnten Blätter der altdeuiſchen Schule ein. Von Albrecht] Br., 168, 60 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburger Wechſel 
IJ. %% ga 193, br, 15 8,90 5 
’ i eti f ite kopien. Die Blätte 22, A R ei 2 i 8 
und Götberluft; — 8) wider die Müllerge ellen Franz Broß witz und wieſen, dazu verſchiedene Collectionen zumeiſt ſpäterer Kopien. Die Blätter Hamburg, 22. Octbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco flaw, 


a 


; don Beham, Aldegrever, Altdorfer, Pencz und Virgilins Solis konnten aus] auf Termine ruhig. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. Weizen per 
Joſef Schmidt aus Rengersdorf, Kreis Glatz, wegen vorſ ätzlicher Mangel an Zeit nur genannt, nicht vor elegt werden. Ein gemeinſchaft⸗JOctober⸗November 168 Br., 167 Gd. per April⸗Mai 178 ½ Br., 17750 Gd. 2 
randſtiftung (am Johannes ⸗Abend 6 Schock Reiſig angezün⸗ ch gelegt we 9550 15 er Seeber abe e TAN 115 G. per Abril Ma 12k Ber 


det), verurtheilt ein Jeder pi 6 Monaten Gefängniß; — 9 wider Geſellſchaft dis zur Dunkelſtunde vereinigt Der Secretär. 120 Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl matt, loco 61, per Octbr. 60 
den Poſtaſſiſtenten Carl Fröhlich aus Landeck wegen Verbrechen im YYPACXCTTTTCTTbTTTTTTTTTTTTTTT FERNE ZA NER ABA BESSER = 2 Haf N ae 65 8 796 
te te chlagung von 2013 Mart), verurtheilt zu einer Gefängniß⸗ Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. per Mai 604. Spiritus fill, per Detober 45 Br, per  Detoberaftos 


ſtrafe von 2 Jahren: — 10) wegen Urkundenfälſchung: a, wider den Poſen, 21. Oelbr. [Theilweiſes Erlöſchen der Rinderpeſt.] In 
Schuhmacher und Agent Joſef Wenzel aus Glatz, verurtheilt zu 1 Jahrs der Stadt Warſchau, und zwar auf der Uſazdowoer Allee, iſt, nach einer 
Juchthaus und 200 M. oder noch 1 Monat Zuchthaus und 2 Jahre Chr uns zugehenden Meldung, die Rinderpeſt als erloſchen anzuſehen. Dagegen 
verluſt; — b. wider den Maurer Jof. Winkler aus Kunzendorf, verur⸗ finden in Moczydlo, im Kreiſe Warſchau, Erkrankungen an der Rinderpeſt 
theilt zu 1 ver gr thaus und 2 Jahren Ehrverluſt; — 11) wider ben noch fortwährend ſtatt. Es ſind dort bereits 98 Stück Rindvieh der Seuche 
Viech zoeſe Se 1 Jahr Nerat 3 c RR a gelegen. Pol. 3 | ameritaniiche 
N eilt z ahr 2 Monate Zuchthaus un ark o m —-— h x 1 3 0 . i ; 
aich 1 Monat uche; — wegen ſchweren Feb im ſtrafbaren . ee i [Forthilvungsſchule. = Ad e 1 8 7 1 unde e 0 a 
Ruückfalle; a. Arbeiter Sol. Mirſowg aus Neurode, berurtheilt zu 1 Jahr ebrer⸗Curſus. — Lehrer Pibliothek] Seit 3% Jahren beſteht Umſatz 6000 B., daron für Spesulging Si Williger. 
8 d 2 Jahre Ehrverluſt & b. Arbeiter Ernſt Moplich aus | bierorts eine obligatoriſche Jortbildungsſchule für Handwerker⸗Lehrlinge. Futures % und braſilianiſche % D. billiger. e \ 
uchtbans un f x jut = i 3 „Dieſe zählt gegenwärtig 150 Schüler, die in 4 Klaſſen unterrichtet werden. Mancheſter, 22. Octbr., Nachmitt. 12r Water Armitage 7%, 12r Water 9 
nitein, 1 Jahr Gefangniß und Ebrverluſt, — e. Arbeiter Franz Hof.] Die vi € 0 üler, die in 4K ; en. Seit: Allg 7 
Ge FR Monate Gefan niß, — d. Arbeiter Ernſt Hauck aus Lich⸗ Die vierte Klaſſe, welche von der Regierung allein unterhalten wird, wäh⸗ Taylor 7 45 20r Water Micholls 8%, 30r Water Gidlow 8%, 30er Water 1 
Aan eee Habelſchwerdt Menethett zu Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, rend fie zu den anderen einen bedeutenden Zuſchuß giebt, wird nur von | Clayton 9%, 40 r Mule Mavoll 8%, 40 Medio Wilkinſon 10%, 36r War: 
Eürberluſt und Polizelaufſicht. — Vertagt wurde 1 Unterſuchung wegen polniſch⸗redenden Lehrjungen befugt. Die Anſtalt hat anfänglich bei den cops Qualität Rowland 945 40r Double. Weſton 10%, 60r Double Weitere 
Bigamie. — Im Ganzen wurden berurtheilt: Angeklagter zum Tode, Herren Handwerksmeſſtern eine ſolche Oppoſition hervorgerufen, daß gegen die 137, Printers ½ be 84 pſd. 93. ubig, _ Br 
10 Angeklagte zufammen zu 16 Jahren 2 Monaten Suchthansitrafe, darunter Säumigen mit Geldſtrafe vorgegangen werden mußte. Die Verſäumniſſe Petersburg, 22 Oelbr, Nadm. 5 Uhr, (Schlußcourſe.] Wediek 
2 Angeklagte noch zu Geldbuße von reſp. 200 und 180 M. oder noch je 1 1 Pe 25 Stunden de zur Laſt gelegt ne 0 daes ſtatt 251 8 1 0 0 e 3 7 = = 49 1054 % 
. 0 nd 10 klagte 7 zu 9 J 7 Monaten monatlich 16 reſp. 24 Stunden den Unterricht zu beſuchen, ſich dafür Sonn⸗ | 121, do. Jaris 3. M. 252, Ruſſ. Prämien⸗Anleihe de 106% (geſt. EA, 
e e e tags 2—3 Stunden einzuſperren zu laſſen. Um dieſem Unweſen ein Ende] do. de 1866 (geſt.) 2294, Ruſſ, Anleihe de 1873 124, K mperials 8, . 
Be: —— — 5 zu machen, ſuchte die ſtädtiſche Behörde bei der kgl. Regierung die Geneh⸗J[ Große Ruſſtiſche Eiſenbahnen 232, Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 11644, 
5 N. 8 en, nd die ee Ci E= ie: mann nach, jeden 9 Ber An eigene 1 den Unterricht ba 19 Pole 0 product tt. Talg loco 86, 00 
erein.] Am 14. d. M. and die feierliche Einführung und Verpflich⸗ſäumt, mit einer Geldſtrafe von 1—9 Mark pro Schultag, event. mit Haft, etersburg, 22. October. roductenmarkt.] Talg loco 56, 00. 
des neuen Rectors der Anſtalt, Herrn Dr. Rhode, ſtatt. Der neue] die aber an Wochentagen zu verbüßen ift, zu belegen. Die Vermögens: | Weizen loco 12, 75. Roggen loco 7, 50. Hafer loco 4, 50. Hanf loco —— 
Rector nr dann ſeinerſeits den Canpidaten des höheren Schulamts, Verhältniſſe der e e die legte Strafe nöthig machen. Ver: Leinſgat () Pud) loco 14, 00. — Wetter: Trübe. 5 5 — 
Herrn Ju amt, als proviſoriſches Mitglied des Lehrer-Eollegiunis zur gangene Woche find die erſten Strafmandate zugeſtellt worden. Ihre Wir: Königsberg, 22. Octbr., Nachm. 2 Uhr. (Getreidemarkt.] Weizen 
weiteren Abſolvirung feines Probejahres ein. — Der ſeit mehreren Jahren kung iſt in der Schule bereits ſichtbar. Es ſei hier erwähnt, daß nur unverändert. Roggen matter, loco 121/122 pfo. 2000 Pfo. Zollgew. 116,25, 
unter der Leitung des Herrn Rector Büttner hier beſtebende Verein hat einige Renitenten dieſes Strafmittel nöthig machen, da der Schulbeſuch, pr. October 107,50, pr. Frühjahr 112,00. Gerſte flau. Hafer unverändert, 
vor Kurzem dur eine Aus tellung ſelbſt gezogener € n chte und wie man hört, im Ganzen ein regelmäßiger iſt. — Aus dem Eintrittsgelde] loco pr. 2000 Pfd. Zollgew. 108,00, pr. October 104,00. Weiße Erbſen pr. 
Gewächſe recht erfreuliche Reſultate nn geräuſchloſen Wirlſamleit vor zur Gewerbe⸗Ausſtellung find der Schule 40 und aus dem Erlös der nicht 2000 Pfd. Zollgewicht neue feinſte Kochwaare 133,25. Spiritus pr. 100 Ltr. 
Augen geführt. Als Mittel zur Belebung regen Intereſſes an feinen abgegolten Gewinne 38 Mark zu Prämien überwiefen worden. — Ende 100pGt. loco 54,00, pr. October 52,50, pr. Frühjahr 52,75. Wetter: Schön. 
Zwecken, zur Belehrung und Fortbildung ſeiner Mitglieder dienen dem] October v. J. hat die Regierung hierorts einen Vorbereitungs⸗Curſus auf Danzig, 22. Oct. [Getreidemarkt.] Weizen feſt. Umſatz 550 Tonnen. 
Vereine monatlich einmalige Verſammlung der Mitglieder zu freier, zwang⸗ das Mittelſchullehrer⸗Examen eingerichtet. Es werden von den Herren] Bunter pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 162, 00 bis 166, 00, hellbunter 172, 0 
er Beſprechung, das Halten und Leſen zahlreicher Fachſchriften, den] Oberlehrer Dr. Beyer, Scholze und Dr. Steinhardt Vorleſungen über bis 174, 00, hochbunter und glaſig 188, 00, ruſſiſcher abfallend 150, 00, 
loſ U ) 
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Kaffeeſ ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white loco 
9,40 Br., 9,20 Gd., per October 9,25 Gd., per November-December 9,35 
Gd. — Wetter: Wollig. 5 . 
Liverpool, 22. Octbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ball. Ruhig. Tagesimport 10,000 Ballen 
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Vereinszwecken dienende Greurfiünen u. f. w. Der Jereim iſt in diefem | Pſychologie und Logik, Mathematik, Phyſit und Chemie gehalten. Da die do. beſſerer 158,00 bis 180, 00, per October⸗November 168, 00, pr. April? 10 
Jahre Mitglied der Vaterländiſchen Geſellſchaft zu Breslau roſp. deſſen] Betheiligung von Seiten der Lehrer ſtets eine rege der it und die Mai 180,00. Roggen unverändert, 120pfd. loco pr. 2000 Pfund Zollgew. 


ſpecieller Section für Gartenbau geworden, der er ebenfalls ſchätzbare und | Themata in den drei letzten Fächern noch nicht erſchöpft ſind, ſo ſoll der inländiſcher 110, 00 bis 116, 00, do. ruſſiſcher 106,00, pr. April Mai —. 
willkommene Anregung verdankt. r e Curſus, der anfänglich nur auf ein Jahr berechnet war, bis Oſtern k. J.] Kleine Gerſte pr. 2000 Pfd. Zollgew. 124, C0. Große Gerſte pr. 2000 Pfd. 
) Verſpätet. — En D. Red. verlängert werden. — Die Kreis⸗Lehrer⸗Bibliothek, zu deren Begründung] Zollgewicht 142, 00. * Kocherbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht ſoes 

21. Oetbr. [Section für Volkshildung. — Aus⸗ die Regierung einen einmaligen Zuſchuß von 200 Mark gegeben bat, zählt] 122, 00. Hafer pr. 2000 Pfd. Zollgewicht loco —. Spiritus pr. 100 Liter 
D. J. eg, 21: ‘ eli en⸗Blerbrauerei Geſtern hielt h 3 jetzt 241 Bände, darunter einige recht umfangreiche Werke, wie z. B. 100 loco 53, 00. - E 
r aus Segnib madivem berfelde die Öe: Beders Weltgeschichte | ea N che h e nde d e 
A 7 * Bir: * * * 9 A 724 re 0 au ermine ruhig. © 20 MD. „ 50 Ir. R T 

werbeſchule und das Gewerbehaus beſichtigt 16 jr 155 Section für Volks⸗ R 5 35 (88. 8 60 Br. Mais (Banat) per Frühjahr 5, 00 Gd. 5, 05 Br. 
bildung einen ſehr intereſſanten Vortrag: „Die deuiſchen Ordensritter in Handel, Induſtrie 26, — Welter: Schön 
Preußen“. Die ſpannende, oft geradezu dramatiſche Darſtellung der kampf⸗ . f 1 ; Paris, 22. Dchhr., Nachm. [Productenmarkt.] Schluß bericht.) 
Dal aa er bet abenienerli 0 0 elle a zahle Aude aun in Keniglh nich der ERROR AR Nana 0 male meh 15 0 Weiten behaupte, per October 26, 50, per Nobember-December 26, 75, 1 
zu dem Tage von Tannenberg (1410) feſſelte das a: üditorium in] ledige 8 nn das leite Siechſationgpapier, ber November⸗Februar 26, 75, pr. Januar⸗April 27, 00. Mehl ruhig, per 5 

0 WR 1 in regte Director Nöggerath die Wer: | tige Börſe als ſehr matt bezeichnen, denn das leitende Speculationspapier, Per, twee eden No Des 31. 75, per November⸗ 19 

= ang einer Alen den Sehrlingsarbeiten an, für welche in nacher die Oeſterreichiſche Creditactie, erfuhr einen Rückgang von circa 10 Mark. 550 9 62, 55, ber April Ul. 25. Nel big ir Onder en 4 
alt eine dazu beſonders gewählte Commiſſion Vorſchläge machen wird. — Auf der Baſis der herabgeſetzten b aber blieb Stimmung feſt und { 7 5 55 DR er December 87,00 per Januar ⸗April 87, 00. Spirits N 

5 2. Robember wird das Grfte Deiterreiihe Damengnartelt Im biefigen | ir, MIADEDS U de de DER Rt 17 ee Det ber 60, 65 per autar-Aprit 60, 50. — Motter: Regen 4 

Schauſpielhauſe concertiren. Am darauf folgenden ae m 22 e e unnd ee Sie Q Ant a A u e ne uch en, 95 Dt Nachm. Nohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Oetbr. pr. 100 : 

ingeliſchen 8 i St. Ni in Kirchencon „ veran⸗ f 5 - deinen DE 95, Nr. 5 5 Klgr. 59,50. Wei 

den Nen 1 Andale eme 115 5 2 Aae mn we a fe n e berge Saupe 310 Aer In Hör per ee 00200 ber u 1 2 
PR 55 A au. i iſt fur das Mollwitz⸗I gingen ziemlich rege um, Franzoſen blie rändert und Lombarden os April 62,5 3 , 

Denkmal ber ee Neige Legende bene in der Lage, für] waren durchaus vernachläſſigt. Die öſterr. Nebenbahnen trugen eine feite 1 Ser Geben 

das ebe ibaelaufene Geſchä tejahr eine Dividende von II pet geben zu Phyſiognomie, verhielten ſich aber ziemlich ſiill. Galizier haben jedoch einen Fondon, . Fel. Dada Nad ittags. [Getreivdemarkt.] (Schluß⸗ 

55 eben Jaden eg Geſchäftsjahr 9 27 wie bisher nur 10 pet. aus tegeren Verkehr aufzuweifen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile konnten ſich Antwerpen, 22. Oetbr., Nachmi ge en och ache Schluß⸗ 
e a 5 An cc ſchreiben. Die Bier- auf geſirigem Niveau nicht behaupten, waren aber troß ihrer Cours" bericht) Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer weichend. Gerſte 

N eilten belief 8 an G28 Peco , Nertauſt wurden 23,974 Hecto: sinbufen wicht mt biefelben. nalirien 0. 2 N a a A en, 22. Octbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petrol = 
iter, 1808 mel 11 3 Vorja 1 8 „ Reinertrag iſt um 1005 Mark 127,50, Saurabütte per ultimo 700 Der gin lan ische Staatsanleihen, t] 5 chlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 224, bez be 

eee Penn it Eiskeller und] zeigten ſich ebenfalls feſt, aber nur Oeſterr. Renten betheiligten ſich mehr mari -] Sohhißgekicht. ee e e bez u. Br., 

Hie dene e bett * e 19 8 . Her 88 Zabrze, an den Umſätzen. Ruſſiſche Werthe ermattend. öproc. Staatsanleihen per e 22%, Br., per Decbr. 23% Br., per Januar⸗Februar 23% Br. ö 

ö un e i eslau eu 5 n 7 8 OR 7 ; imo 202,25 bis] — Ruhig. 2 

Ele. Neiſſe und Stiehfen. ee l i Ai ehe und e eee N di Bremen, 22. Oct., 100 e l Petroleum ruhig. (Schlußbericht) 

N | — neu eingeführte oſtpreußiſche Provinzial: Anleihe wurde ſehr lebhaft zu Standard white loco 9, 10, per November 9, 10, per December 9, 25, per 

Vorträge und Vereine. Aa den umgeſetzt, 101-1018. ern Januar⸗März 9, 45. r 

* Auch auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte ſtagnirte der Verkehr fast, gänzlich, 21. October. [Garnmarkt. 

A. F. Breslau, 23. Oetbr. [Handwerkerverein. Den angekün⸗ per ultimo wurden gehandelt: Bergiſche 70,60, Koln. 102,2 102, Abein. elt ich die Verb öchentliche 9 e der Begehr ift ei 0 

digten Vortrag über 55 Reuter“ leitete Herr e Mech Böck mit einem 107,10—40. Altenbekener gut behauptet, Rumänen matter, Weimar⸗Geraer frievigender und eritredt ſich gleichmäßig über beide G egehr it ein bes 

Blick 75 die charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten der deuter ſchen Dichtun zogen etwas an. Von Stamm : Prioritäts Actien Halle Sorauer ind Abſaß von Garnen iſt allerdings nur auf den nö den 

gen im Allgemeinen ein und schloß hieran die Vorlefung einiger, dürch Gprliger beliebt. Vanlactien sehr Hl und wenig feſt, nur Medien: beginnende Handweberel beihränkt,. hält, aber immerin der hib nue de 

ihren Humor beſonders hervorragender Gedichte, welche den verſammelten burger Bodeneredit und Weimariſche Bank konnten etwas anziehen. das Gleichgewicht, ſo daß keine Läger entſtehen In unde W 
ubörern ein Stündchen erheiternder Unterhaltung boten. — Dem Frage. — Niedriger lamen zur Notiz: Petersburger Internationale, Geraer ſeit längerer Zeit geradezu Mangel und felbe find n Towgarnen bereiht 

lasten wurde, nachdem Herr Freyhan eine ältere, die Stempelgebühr von] Bank, Deutihe Bank, Schaaffbauſen, Norddeutſche Grundereditbank, Ber⸗ 115 ene e ee Hide ſind prompt auch ſchwer er 

Documenten betreffende Frage erledigt, eine Einlage entnommen, welche] iner Handelsgeſellſchaft und Schleſiſcher Bankverein. Induſtriepapiere nicht ch. ang F gleich. 5 
ich in anerkennenden Worten über das Entgegenkommen der Direction des] ganz unbelebt. Adlerbraueret, Ahrens, Patzenhofer und Schloßbrauerei Trieſt, 2. Oetbr. Der Lloyddampfer Agua, 

Tbhalia⸗Theaters gegenüber den hieſigen Vereinen und zugleich den Wunſchſſan iehend. Continent. Pferdebahn beiler, Große Pferdebahn⸗Actien lamen . K der oſindiſch⸗n ineſiſch eh dampfer „Aquila“ iſt heute früh 674 Uhr 2 
gusſpricht, daß das löbliche Beiſpiel bei den Direelionen der anderen öder zur Notiz, Prioritäten beliebt. Deſſauer Gas⸗Aclien konnten eine mit der oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingeroften, 
Theater baldige Nachahmung finden möge. f ade durchſetzen. Schönherr Webſtuhlfabrit höher. Goͤrlitzer Ciſenbahn⸗ Meteorologiſche Beobacht En 7 „ 

2 Görlit, 22. Oclober. [Oberlanfipiige Geſellſchaft derſ bedarf ging zu höherem Courje ſeb haft und feigend um. Caels Waschen 91 achtungen auf der königl. Univerſitäts. 

Wiffenſchaften] Am 17. October don 11-2 Uhr wurde die 151. Haupt: matt, Mägdeſprung beliebt und biber Köln-Mfen dag iwd an ene Sternwarke zu Breslau. e 

f 0 Anal der Dberlaufisiihen ehh der Wiſſenſchaften in Alb: 17 and beſſer. Bergiſch⸗Märk. Bergw. niedriger, Braunſchweiger I Wchober 22, 23. J Sam. 2 U. J Abends I0 H. Merger f l 

weeſenheit ihres Präsidenten, des Landeshauptmannes Herrn v. Seyde⸗Kohlen matt. 16 385 50. 8 2 Quftwärme ...... . 8 73 10½ 
Big, unter Leitung des Picepräfiventen Herrn Dr. Paur 0 en Um 2% Uhr: Schwach. Credit 385, Lombarden 114,50, Franz. 434,50, Luftdruck bei 0° + 108 ＋ 10% + 
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Am heutigen Garnmarkte 


; 3,60, Disconto⸗Comm. 127,25, Laurahütte 70,75, Türken] Fultdtun dei 32806 327,30 32651 14250 
erferbe legte zuerſt eine von der Frau Profeſſor Strube der Geſellſchaft] Reichsbauk, 153,50, Disconto Comm. 1-7: f 7 nſtdruc k 0 0 487 f 
gewidmete Diet phie ihres verſtorbenen Gatten vor, welche im . 11,—, Italiener 72,10, Deiterr, Bee 61,10, do. Silberrente 540, do. 7 4 ne 5 1 90 605 100 pCt. h 
zimmer au gelte K werden foll. Die Geſchäfte begannen mit dem Vor-] Papierrente 51,75, Sprocent. Ruſſen 79,60, Köln Mind. 102—, Rheiniſche Wind Sr SO. 1 - 

tage des Seeretars über äußere und innere Zuſtände der Gefellihaft | 107,25, Bergiſche 76,60, Rumänen 32,25, Ruſſ. Noten 202,75. 3 | 


5 Wetter a 8 beiter bed Macht Reg 
floſſenen 5 der von Herrn Dr. Joachim hinter⸗ ws. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent. Cp. 171/75 Te. bewölft. I dr MEER I 
Nute Sabre mira ſich de Hilliatbek nöthig e ben, de. Glenb⸗ Eb. 171,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 Pf. k.! Breslau, 23. Oct. [Wafſferſtand.] O.⸗P. 4 M. 68 Em. U.⸗P. — M. — Em. 
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—— matt im Beginn der Börſe wegen ſtarken Angebots von Waare, erlangte 
— . —— 
Berliner Lorse vom 22. October 1878. 


ung hat Se. Majeſtät 1 


e fallen mußte. In den Zeiten beginnender Veffer 


ack 5 
felt in wiedererwachender Laune ſeine Umgebung aufgefordert, die Zeitun⸗ 


tigung deſſelbeg entſchieden feſtere Haltung, itteln durchzuſuchen, damit er nach 
e e , 
— . = Mer Harpiiher = Seik 05 dez IM. ber, per Kevember, Alles erreiht die Wunden ſind geſchloſſen und vernarbt, der Kaiſer i ih 
Ei: I-Course. M. bez., per October⸗November 17 57 169% 1 d, der Bart iſt gewachſen, aber Eines iſt dahin; der alte Herr kann ſich 
Fonds- und Jeld-Course. Wechse 4 165,0 b De ber 170%, —169% M. bez., per April⸗Mai 179 178% M. bez., N. ſund, ) Ib nit eee Beweglichkeit des rechten Armes 
Deutsche Reichs- Anl. 4 | 95,60 ban Amsterdam 100 Fl. ] - 24 U 227 55 eee M 7 — Gekündigt 4000 Ctr. Kündigungspreis 170 M.! vorläufig nicht ſelbſt raſiren, wei > sreicht. Als daher der Geh. 
lidirte Ar eine . 4½ 104,80 bz do. A8. . „ ne 2 u. 4 (167,95 bz Mai⸗Juni 181 M. bez Jekündig r. g 5 r rechten Hand auch jetzt noch nicht ausreicht. 8 da 
Be. E r 9580 ba Lenden 1 betr. PR . 2100 ba — Roggen loco 115—136 M. pro 1000 fie. , f ü cer 18 Rath von Langener gulli daß dem Wunſche Sr. Majeſtät entſprechend 
 gtaats-Äntiine . ng 3 830 ba Fate 100 Fres. S... 2 M. [201,00 bz neuer inländ. 129—133 M., feiner ruſſiſcher 3 5 iren wieder regelmäßig betrieben werden könne, ſtellte es ſich heraus, | 
huldscheine .|31| 92,30 br Petersburg 100 October 1154 —11 „bez., das Raſi an mit d 
| Areas Schuldsche 1888,31 146,40 dz Warschau 100 . . 0 8 4.49200 ba bis 116 M. ab Bahn und WI N 5 per Oc 90 Deines e 16h daß unter der perſönlichen Bedienung Sr. Majeſtät der „Doctor“ mit dem 
— 0 100 m Ne RE a 110.30 ba in . Ar, M bez er April⸗Mai 1214 Scheerbeutel kan 17 gun rn e ee, vor 
1 Berliner 411010 B o. do. . 1 . bez., per December: bez., 1 4 der Barbierkunſt o gelegen hat, inde ! N 
1 822 4,50 b ni 108 Kündigungs- vier Wochen ür \ 
A 2 105 5 Eisenhahn-Stamm-Actien 1 deli M. . ere 000 be, l g alta . 75 der Jun. a Na in I fte ar. ae 1 ont 
2 2 550 bz 12 2 1 18 IM — 2 7 747 5 1 Sr. Maje K rtkünſtler „ N = 
E| dener 94.75 F 0 7 5 loco 105-150 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, ost und befliſſen, Sr wurde mit Daf angenommen, und der Geheimrath empfahl 
eus „ 4 | 9475 B ut. 1 ½ 4 1450 S 110—125 M. bez., pommerſcher] Das Anerbieten N : 1 
eee e , IHN TTS. be,, Thleikher Js I. bez. böhmifher 18.197 | Ka in genden villach Dre one, den Karen a rufen. Di rc wer 
{ Lndschaftl.Centrall4 | 95,00 bz Borüin-Anhalt ... 6 53% „00 etbz 125 130 M. bez., eſi —12 „bez., m ber 120 bis te wenn er zu der Ehre komme, den Kaiſer zu raſiren. N 
2 Kur. u. Neumürk. 1 | 96 6 Berlin-Dresden . 0 A ab Bahn bez., per October — Mark bez., per October⸗Novem ori; anders b ſchloſſen. Erſter Vermittler aller Beſorgungen für den per⸗ 
oem 8640 be friert: 9 10 14 an M. b r November⸗December 11874 —117% Mark bez, per April: indeß anders be Kaiſera it bekanntlich der alte Engel, ſeit langen 
Posensche 19540 b Berlin Hamburg, JI], 14½ 4 1987 bz 118 M; bez, pe fündigt 2000 Chr. Kündigungspreis sönlichen Dienſt unferes Kaiſere ö : : 
F . le di dee di gien . Feser, gegen DR, Zune 138-147 3. | ihren orer hie: ,,,, NE 
2 —— 4 | 06.0 be e „, | am0he 12 Veiel pro 100 Kilo Dr Ann eeteuert incl. = 9 en 05 (Siöte mit bem neuen Barbie anzufragen, ob er den Dienſt übernehmen 
nn 125 G Br Minden 51 ‚00 b ; „1 24,50 —23,00 M. bez. — Roggenme 7 f F ſeln are des Kinn in die Hand, fängt an, es im 
Badische Präm.-Anl. . 4 120,25 ( Cöln Minden . . 5½ | 5tjgo/4 102,00 5. 5 . Nr. O u. 1 24, 9.501755 b Nr. O und 1 17,50 bis] wolle, da nimmt er ſein greiſes run N 2 „ 
Balerleche 40 Anleihe 4 123,28 B Dux-Bodenbach. B. 0 „% 4 16,30 unverſteuet incl. Sack Nr. 0 19,50 — 17,50 M. bez., Nr. 1 ’ 1 : tadellofen Glätte zu ſtreichen und ſo wunderbar den Kopf 
| in- Mind. Prämiensch3 ½ 115,50 bz zal, Carl-Ludw.-B.| 2 9% J | 99,25 bz Ar Bu 100 Kilo Br. Nr. O und 1 incl. Sad per|Bewußtjein feiner tadell: 
h Sechs, Rente von 1871013 1880 B ale. 8 HH 55 B 705 ge a a 17,05 Dart bez., per Nonbr- gu wiegen, Als der Kaifer nach dem Grunde dieſer Geſten forſchte, fagte 
A zune een 5:.| 48,75 d RE ER x 7 „per Januar: | de R 
Fed B birne 44.0 ba ande Nene dl 19. | aans ba December 17 M. bez., per e Nb de Ä RN 17,15] „Majeftät, Staude beſorgt mir das A BR fo lange Jahre und ſo 
—::. Anleihe 89,00 bs Ludwigsh.Bexb, 9 |9 |4 118140 ge r I. Mai 1725 M. bez. Öetündigt — Eir. Kün⸗ gut; wir könnten ja wohl auch Staude nehmen. ch den — wie heißt er?“ 
Aagäch-Flalberst 3 |8 f 12000 bc bis 17,20 M. De per Beſanten⸗ Wmlerraps loco 238 — 255 M., Winter-| „Ja, Engel, wenn Sie meinen, können wir ja auch den ie heißt er? 
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